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I . Verabtheilung / III . Abſchnitt . VI . Cap . 59

Das VI . Capitel .
Ein Stuck / ob es richtig in Kern gefallen / zu

viſieren .

Bl . 1. Fig . 28 . 29 . 30 .

Tuu⸗ zu viſieren , heiſſet in der Artillerie ein Stuck
unterſuchen , ob der Kern im Gieffen richtig gefallen

oder nicht . Und obgleich ſolches auf unterſchiedliche Arten
geſchehen kan , ſo iſt dannoch fuͤraus folgende Weiſe , leicht
zu begreifen und unfehlbar .

Laſſet eine Viſier⸗Stud , oder einfaches Bock⸗Geſtell ,
Fig . zo, durch den Tiſchler , mit einem etwas ſchweren Fuß ,
verfertigen , und machet an ſelbige zwey Laͤufer, welche hin⸗
ten mit Stell⸗Schrauben verſehen , von vornen aber in der
Mitte ein klein Haͤklein, einen Faden darein zu legen , haben .

, Leget das Stuck nach ſeiner Seel auf Bloͤcken oder auf
ſeiner Laveten recht horizontal .

Laſſet einen Propf draͤben kis. 10 . ( man kan auch in
Ermanglung deſſen wohl ein viereckichtes Holz darzu gebrau⸗
cben ) der den Caliber des Stucks ausfuͤlle : in das Centrum
des Propfs aber heftet einen Faden , und ſetzet den Proyf mit
dem Faden zu hinterſt in das Stuck bey A.

„„Suchet vornen in der Muͤndung mit einem Zirkel dat
Mittel , und zeichnet daſſelbige an einem in die Muͤndung ge⸗

C perpendicular ſtehenden hoͤlzernen Staͤblein

Ziehet den an dem Pfropf angeheften Faden uͤber das
CentrumB ſo lang nach K als der Faden in dem Stuck AB

Uun 9 wo der Faden bey E zutrifft , daſelbſt machet den

Suchet hinten auf dem boͤchſten Reif bey & mit einem
Quadrant , oder einem andern darzu dienlichen Inſtrument
das Mittel , und bezeichnet ſolches mit einer ſchatfen Fellen
oder Koͤrner .

„ Nehmet mit einem Taſter⸗Zirkel die Dicke des hoͤchſten
Reifs Gkl , traget ſolche auf ein beſonder Ort Eis . 115eile



6⁰ Der Artillerie - Wiſſenſchaft

theilet ſie in L in zwey gleiche Theile , den halben Theil aber
ſetzet aus dem Centro B obſich in ! , und machet daſelbſt ein

Zeichen , oder ſchneidet das übrige Staͤblein gar hinweg .
Bindet einen Faden an den Trauben , ziehet ihne durch

das Mittel G uͤber bis in M und machet den Faden daſelbſt
veſt . Aus Mtraget , durch Hilf eines Senkels , die halbe

Dicke des hoͤchſten Reifs GL . Fig . 29 . niedſich in N, ſo iſt die

Arbeit gethan . Aus dieſerem aber ſchlieſſet , wie der Kern
des Stuckes gefallen ſeye , alſo .

I . So die halbe Dicke des hoͤchſten Reifs GL von M

niedſich getragen iſt , und juſt den Punet , welchen der aus dem
Stuck gezogene Faden bezeichnet hat , berühret , ſo iſt der
Kern recht und nach Wunſch ausgefallen .

2 . Kommt der Punet des halben hoͤchſten Reifs uͤber den

Punet des Fadens , ſo iſt der Kern um die Weite dieſer Pun⸗
eten hinten zu tief .

3. Geſchiebet aber das Gegentheil , ſo ſtehet der Kern
um die Weite beyder Puncten hinten zu hoch .

4 . Stehet der Punct E dem Puncten N auf der rechten
Seiten , ſo wurde um dieſen Abſtand der Kern hinten auf die
linke Seiten gefallen ſeyn , und ſo ins Gegentheil .

Der Beweis deſſen kan dannethin hergenohmen werden
aus dem EKuclide ſeiner 24 . Prop . Lib . I . Denn weil die 2 .

ITriangula OBA und NBE einandern gleich , ſo folget , daß die

8 ſo gleichen Winkeln entgegen ſtehen , auch gleich
ehen ꝛe,

Fuſatz . “

Es begegnet oͤfters, ſonderheitlich bey kleinen Stucken , daß ſich die
KernStangen bey dem Brennen geſchwungen oder gekruͤmmt , da⸗

— 5
Kern nicht richtig fallen koͤnnen. Diß aber zu wiſſen , ver⸗

ahret alſo .

Zeichnet den Triangel NEB auf ein glatt gehobletes Brett , oder

nach einem verjuͤngten Maß⸗Stab auf ein Pappier .
Ziehet den Pfropf mit ſeinem Faden von A nach Qund machet

den Faden BR gleich lang dem Faden BQund verzeichnet die Laͤnge
BR auf den auf dem Brett oder Pappier gemachten Triangel EBN .

Machet Tp gleich NM oder 1B, und ſtrecket den Faden QB
daß er das Centrum B ganz ſacht beruͤhre .
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I . Verabtheilung / III . Abſchnitt . VI . VII. Cap. 61

Nehmet dann darauf mit dem Zirkel die Weite PR , und ſehet auf
dem gemachten Triangel NBE ob der Punet K auf der graden Linie
BE eintreffe oder nicht , und dit wird zeigen wie viel der Kern ge⸗
kruͤmmt ſeye .

Alſo kan man alle Puneten des Kerns von A bis B ſuchen , auf
eine Linie tragen , und ſehen od der Kern grad , krumm , auch wo und
wie viel er gekruͤmmt ſeye , als das Begehrte .

Das VII . Capitel .

Von den zu den Stucken gehoͤrigen Laveten / derſel⸗
ben Aufreiſſung und Schwere .

Bl . 1. Fig . 3.

Du Laveten eines Stucks iſt das Holzwerk , worauf das

W
Stuck , als in ſein Schaft zu ligen kommt , und auf

Raͤder gelegt wird , damit ſolche mit dem Stuck von einem

Ort an das andere koͤnne gebracht , und zum Feuergeben zu⸗
gerichtet werden : Sie beſtehet aus 2 . Seiten⸗Waͤnden , dem

Schwanz⸗Stoß⸗Ruhe⸗ und Kopf⸗Rigel , und wird alſo
aufgeriſſen .

Machet die Seiten⸗Waͤnde oder Schenkel von Nußbaͤu⸗
men , Erlen oder Ulmenbaͤumen Holz , 1. Caliber dick und
4 . Caliber breit 8C . AD .

Traget 21 . Caliber von B gegen E, ſo kommt daſelbſt das
Lager der Schiltzapfen .

8
Nehmet an dem Stuck die Laͤnge von dem Mittel der

Hchltfapfen
bis zu hinterſt an den Trauben , und ſetzet ſie

on E in E.
Aus Ctraget obſich in G einen 4. Caliber , reiſſet aus G

den Zirkel⸗Bogen Eli von 3 . Caliber , und ziehet die gerade
Linien Gll .

Auf Gll faͤllet das Peryendiculum K1 und ſetzet von J

gegen K vor die Tiefe der Achs ein 2. Caliber , deßgleichen
von 0 Lauch ein 4. Caliber , und ziehet die gerade Li⸗
nien BL.

Meſſet an dem Stuck die Laͤnge von dem Mittel der

Schiltzapfen bis zuvorderſt an den Kopf , und machet ABu


	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

